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Notenbeispiele 2 Thomas Selle, Passio 2dum Matthaeum, jeweils Evangelist und Basso Continuo 

2a T. 22ff. 2b T. 144–147 

2c T. 527–535 

2d T. 625f. 

2e T. 842ff. 2f T. 1011f. 

2g T. 1129–1132 

Die das Passionsgeschehen begleitenden Handlungsmomente werden auf diese Weise miteinander ver-
knüpft. Die Verwendung der recht unspezifischen Generalbassformel und die damit einhergehende Mög-
lichkeit der zufälligen Korrespondenz der betreffenden Stellen ließe eine gewisse Skepsis an diesem Be-
fund zu, wäre nicht auffallenderweise in der Johannespassion genau derselbe inhaltlich-musikalische 
Zusammenhang zu finden. Immer, wenn hier im Passionsbericht die ›Ankläger‹ Christi auftauchen, ver-
wendet Selle in den instrumentalen Begleitstimmen ein auftaktiges Dreiachtelmotiv. Es taucht zuerst auf, 
als sich Judas und die Hohenpriester zu Jesus auf den Weg machen, um den Verrat zu vollziehen. Danach 
erscheint es direkt bei der Festnahme Jesu sowie an mehreren weiteren Etappen der Passion (Notenbei-
spiele 3). 
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Notenbeispiele 3 Thomas Selle, Passio 2dum Johannem cum Intermediis 

3a 
Teil I, T. 25–
3124 

3b Teil I, T. 59f.25 

3c Teil II, T. 53–5626 

24 Thomas Selle, Passion nach dem Evangelisten Johannes mit Intermedien, hrsg. von Rudolf Gerber, Wolfenbüttel 1934 (Das Chor-
werk 26), S. 6. 
25 Ebd., S. 8. 
26 Ebd., S. 24. 
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3d Teil II, 
T. 98–10327

3e Teil III, 
T. 31–3728

Damit schafft Selle in beiden Werken eine hintergründige musikalische Verkettung, die in Passionsverto-
nungen der Zeit ihresgleichen sucht. Die Passionen Selles stehen dadurch schließlich nicht nur in engem 
Verhältnis zu seinen Dialogen, sondern weisen eine außergewöhnlich starke Funktion des Instrumentalen 
auf, das nicht allein schon durch seinen neuartigen Einsatz hervorsticht und das dialogische Prinzip un-
termauert, sondern darüber hinaus auch dramaturgische Verbindungen erzeugt. Selle verstärkt dadurch 
ebenso wie mit der planvollen Gestaltung der vokalen wie instrumentalen Besetzung die theatrale Wirkung 
der Passionen massiv. Die spezifisch hamburgischen Musikvorstellungen liefern dabei nicht nur die Mög-
lichkeit zum Einsatz gesteigerter musikalischer Mittel, sondern vor allem die Anregung zur Einbettung 
des Passionsgeschehens in den kommentierenden Rahmen ›tausend himmlischer Sänger‹. 

27 Ebd., S. 26. 
28 Ebd., S. 55. 
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